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Beratung + Hilfe
´ Zurzeit sind Gruppentref-
fen unter coronabedingten
Auflagen gestattet; Betroffe-
ne nutzen bitte alternative
Möglichkeiten der einzelnen
Gruppen und eine vorherige
telefonische Absprache:
Al-Anon, Infos unter (05228)
76 79 (Monika).
Ambulante Pflege/Paritäti-
sche Sozialdienste, Tel. 2 63 05.
Angst Depression Burnout,
Kontakt und Infos – Gerhard
– (0 57 31) 4 14 71 o. (01 73)
7 33 85 33, wohr-
mannh@gmail.com.
Anonyme Alkoholiker, Kon-
takt-Tel. (05228) 76 79 (Hel-
mut).
Arbeitskreis Weißes Kreuz,
Hilfe im Schwangerschafts-
konflikt, Tel. (0174) 4 41 42
42.
Beirat für Menschen mit Be-
hinderung, Tel. (0 57 31) 14-
10 42; 8 – 12.30 Uhr.
Beratung für Suchtkranke
und Angehörige, Tel. (05731)
2 07 44, oder Gesundheitsamt
Minden unter (05 71) 8 07-2
86 10.
Beratung für psychisch Kran-
ke und Angehörige, Kontakt
über Gesundheitsamt Min-
den, Tel. (05 71) 807-28610.
Beratung für sehbehinderte
und blinde Menschen, Simo-

ne Strahl und Sabine Prange,
Tel. (0 57 31) 6 83 22 49, Not-
dienst.
Beratung in Schul- und Fa-
milienfragen, Tel. (0571) 82
87 60.
Blaues Kreuz, Gruppenstun-
den, jeden Donnerstag um 19
Uhr, Kontakt: Anja Korfma-
cher, Tel. 01726411813 oder
Anke Maihöfer, Tel. (05734)
73 99, Gemeindehaus Berg-
kirchen, Untergeschoss, Berg-
kirchener Str. 465a.
Club 74, Begegnungsstätte für
psychisch Erkrankte, Tel.3935.
Demenzfachdienst – Bera-
tung, Unterstützungs- und
Entlastungsangebote, Tel. 25
23 82, Mo.-Do.. 9.00-16.30
Uhr, Fr. 9.00-12.30 Uhr, Dia-
konisches Werk.
Deutscher Kinderschutz-
bund, offene Kinder- und Ju-
gendarbeit, Tel. (05731) 39 90.
Diabetiker-Selbsthilfegrup-
pe, Ansprechpartner: Heinz
Dittmann, Tel. (0 57 33) 71 61,
Marita Fastnacht,Tel.(0 57 31)
26 06 18, überwiegend Typ-2-
Diabetiker.
Diakoniestation, Ambulante
Pflege, (Notfall-Telefon
0171/3306868), Diakoniesta-
tion, Tel. (05731) 25 23 64.
Diakonische Stiftung Witte-
kindshof, Beratung und Be-

gleitung – Interdisziplinäre
Frühförderung–Autismusam-
bulanz, Kontakt: (0 57 34)
61/22 50, Volmerdingsen.
Diakonisches Werk, Sprech-
stunden für: Mobiler sozialer
Hilfsdienst, Menüdienst, Ser-
vicewohnen, Jugendmigra-
tionsdienst, Migrationsdienst,
Jugend-, Familien- und Ehe-
beratung, Rechtliche Betreu-
ungen, Suchtberatung, Senio-
ren-, Angehörigen- und De-
menzberatung, Hospizdienst,
Tel. (05731) 25 23 50.
Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Bad Oeynhausen,
Kontaktaufnahme unter Tel.(0
52 51) 2 60 71. Weitere Infor-
mationen unter www.pader-
born.efl-beratung.de.
Hepatitis Selbsthilfegruppe,
Tel. (0 57 31) 26296. Hilfen bei
Demenz, Beratung, Entlas-
tung, Häuslicher Besuchs-
dienst: Info-Telefon 01804/45
33 00 (0,24 Euro pro Anruf aus
dem Festnetz) Montag bis Frei-
tag 9 bis 15 Uhr.
Infoline Glücksspielsucht
NRW, Information und Bera-
tung für Glücksspieler und An-
gehörige, Tel. 0 18 01 – 77 66
11 (4,6 Cent/Min.).
Multiple Sklerose Selbsthil-
fegruppe, Online-Treff jeden
1. Mittwoch im Monat, 18.00,

Interessierte sind herzlich will-
kommen. Infos: Sylvia, Tel. (0
57 44) 51 28 38 .
Nummer gegen Kummer:
116111, Kinder- und Jugend-
telefon, Deutscher Kinder-
schutzbund Mo-Sa 14-20 Uhr.
Schuldner-Beratung, Tel.
(05731) 2 70 58, PariSozial
gGmbH.
Selbsthilfegruppe „Betroffe-
ne für Betroffene“, Treffen für
suchtmittelabhängige Frauen
und Männer, Infos über
https://betroffene-fuer-betroffe-
ne.info, eMail: bfb@betroffene-
fuer-betroffene.info.
Selbsthilfegruppe „Selbst-
wert“, nur für suchtmittelab-
hängige Frauen, Infos: Brigit-
te Haas, Tel. 0171/9500494 und
online https://selbstwert-statt-
sucht.de/
Senioren-Beirat,Tel. 14-10 42,
Notdienst.
Sorgentelefon für Menschen
mit Depressionen und Angst-
zuständen, Info (0571) 50 92
44 44 jeweils montags und don-
nerstags zwischen 18 und 20
Uhr (auch an Feiertagen) tele-
fonische Beratung von Betrof-
fenen für Betroffene oder auch
die Telefonseelsorge unter Tel.
(0800) 111 0 111 (ev.) oder –
222 (katholisch). Informatio-
nen: www.ratgeber-angst-de-

pressionen.de.

Suchtberatung, Diakonisches
Werk, Tel. (05731) 5 38 50 71.

Tagespflege, „Rehmer Eck“,
Tel. (05731) 3 02 84 64.

Tagespflege für ältere Men-
schen, Paritätische Sozial-
dienste, Tel. (05731) 98 29 00.

Telefonseelsorge,rund um die
Uhr, Tel. (0800) 111 0 111, 111
0 222.

Treffpunkt Nierenkrebs, Sig-
rid Spitznagel, Tel. (05731) 1
86 45 09, gruppe-owl@nier-
kenkrebs-netzwerk.de.

Umweltberatung, Info-Tele-
fon 14 21 18, 9 – 13 Uhr.

Verband Organtransplantier-
ter, Tel. (05731) 97 22 46, HDZ
NRW .

Wildwasser Minden, Fachbe-
ratungsstelle gegen sexualisier-
te Gewalt an Mädchen und
Frauen, Tel. (0571) 8 76 77 (Di
10-12 Uhr, Do 14-16 Uhr) ver-
ein@wildwasser-minden.de,
www.wildwasser-minden.de.

Zentrum für Pflegeberatung,
Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12
Uhr, Do. von 15 bis 18 Uhr,
Tel. (05 71) 80 71 40 00.

donum vitae – Schwanger-
schaftskonfliktberatung, don-
nerstags von 9 bis 12 Uhr, Tele-
fon (0 57 31) 7 55 73 46.

Notdienste
Apotheken
Sonnen-Apotheke, Do. 9.00
bis Fr. 9.00, Bahnhofstr. 77,
Löhne, Obernbeck, Tel.
(05732) 32 45.
Notdienst, 0800 00 228 33 oder
unter www.akwl.de.

Ärzte
Kassenärztliche Notfallpra-
xis am Krankenhaus Bad
Oeynhausen, 18.00 bis 22.00,
Tel. (0 57 31) 77 10 83. Not-
fallmäßige Hausbesuche unter
Tel. 116 117 anmelden.

HNO
Praxis Voigtländer, 18.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung, Ge-
richtsstr. 2, Rahden, Tel.
(05771) 50 69.
Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
(0521) 58 10 und Klinikum
Minden, Tel. (0571) 79 00.

Kinderarzt
Gemeinschaftspraxis Roß-
kamp und Kollegen, 18.00 bis
20.00, tel. Voranmeldung,
Bahnhofstr. 2-4, Kirchlen-
gern, Tel. (05223) 9 76 94 40.
Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 25 44.

Tierarzt
Tierklinik Bielefeld, 24-Stun-
den-Notdienst, (05 21) 26 03
70.

Sonstige Notdienste
Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Bürgertelefon des Kreises
Herford, 8.00 bis 16.00, Tel.
(05221) 13 15 00.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Minden-Lübbecke,
9.00 bis 12.00, 14.00 bis 16.00,
Tel. (05 71) 807 15 999.

Störungen
Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. (05251) 2 02 03
00.
Gelsenwasser Energienetze,
Entstörungsdienst Erdgasver-
sorgung, Tel. (08 00) 7 99 99
60.
Stadtwerke Bad Oeynhausen,
außerhalb der Dienstzeiten,
Tel. (05 71) 8 38 70 Feuer-
wehr und Rettungsdienst Min-
den.
Wasserversorgung, Löhne,
Tel. (05732) 97 53 75.
Störungen im Kanalbetrieb,
Löhne, Tel. (05732) 97 55 75.
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SPDWerste lädt zur
Versammlung

¥ Bad Oeynhausen. Die Mit-
glieder des SPD-Ortsvereins
Werste treffen sich zur Ver-
sammlung am Donnerstag, 16.
September, um 19.30 Uhr auf
Redekers Hof. Themen des
Abends werden das aktuelle
politische Geschehen in der
Stadt, dem Kreis, dem Land
und dem Bund sein. Weitere
Themen sind die Kranken-
hausentwicklung im Mühlen-
kreis und in Bad Oeynhausen,
die Situation kurz vor den Bun-
destagswahlen sowie der Aus-
blick auf die Landtagswahl im
nächsten Jahr. Alle geltenden
Maßnahmen zum Infektions-
schutz werden beachtet. Es gilt
die 3G-Regel.

Rilke-Gedichte bei
„Lyrik vomBalkon“

¥ Bad Oeynhausen. Im Rah-
men des Sommerkulturpro-
gramms in Bad Oeynhausen
findet am Freitag, 17. Septem-
ber, die zehnte Ausgabe der
Reihe „Lyrik vom Balkon“ des
Vereins „Agora – Gesellschaft
für Literatur, Kunst und Kul-
tur“ statt. Beginn der 15- bis
20-minütigen Lesung ist um
15.30 Uhr. Vortragende der
Gedichte ist Heike Reuter.
Unter dem Titel „Gedichte
über das Leben“ wird sie eine
Auswahl von Gedichten von
Rainer-Maria Rilke vom Bal-
kon des Märchenmuseums
präsentieren.

Quallen und Insekten statt Schnitzel
Auf dem Schüler-Zukunftsgipfel wird beim Thema Klimawandel auf Panikmache verzichtet.

Innovative Lösungen stehen im Mittelpunkt.

Sven Hauhart

¥ Bad Oeynhausen. Als Gui-
doRittereinenBehältermitSü-
ßigkeiten aus Insekten heraus-
holt und diesen im Saal her-
umgehen lässt, kommt richtig
Leben ins Theater im Park. Zu-
vor hatte der Lebensmittel-Ex-
perte der Fachhochschule
Münster nur über Insekten als
Ernährung der Zukunft ge-
sprochen. Nun heißt es für die
gut 200 Schülerinnen und
Schüler Farbe bekennen.
Längst nicht alle trauen sich.
Elias vom Bad Oeynhausener
Immanuel Kant Gymnasium
beißt aber mutig zu. „Es geht
vom Geschmack. So ein biss-
chen nach Gras“, lautet das
Urteil des 14-Jährigen.

Der Vortrag von Ernäh-
rungswissenschaftler Ritter
war einer von 18, teils inter-
nationalen Beiträgen, die am
Mittwochauf demSchüler-Zu-
kunftsgipfel präsentiert wur-
den. Renommierte Gastred-
ner referierten, auf der Bühne
oder per Videostream zuge-
schaltet, über die Auswirkun-
gen des Klimawandels und
zeigten mögliche Lösungsan-
sätze auf.

„Nur der drohende
Zeigefinger wird die
Gesellschaft spalten.“

Klimaforscher Peter Lem-
ke, der für seine Mitarbeit am
Bericht des Weltklimarats im
Jahr 2007 den Friedensnobel-
preis erhalten hatte, war per-
sönlich da und sagte unmiss-
verständlich: „Es ist ganz ein-
deutig, dass wir den Klima-
wandel verursachen und dar-
unter leiden werden. Und zwar
ganz schön, wenn wir nichts
tun.“ Dass die Auswirkungen
des Klimawandels bereits vor
Ort spürbar sind, berichtete
Oeynhausens Klimaschutzma-
nager AndreasWitt, als er an
die Wasserknappheit vor zwei
Jahren erinnerte. „Da muss-
ten wir mit Lautsprecherwa-
gen durch die Stadt fahren und
ausrufen, dass man kein Was-
ser mehr für die Planschbe-
cken oder die Blumenbewäs-
serung verwenden darf.

Zukunftsforscher Matthias
Horx empfahl jedoch, nicht in
Panik zu verfallen, sondern
vielmehr die Chancen im Blick

zu behalten: „Nur der dro-
hende Zeigefinger wird die Ge-
sellschaft spalten. Man muss
zeigen, zu was die Menschheit
in der Lage ist.“

Beispiele für die Wand-
lungsfähigkeit des Menschen
gibt es bereits genug. Guido
Ritter und Holger Kühnhold
gaben einen Einblick in die Er-
nährungswende. Da im Jahr
2050 voraussichtlich mehr als
zehn Milliarden Menschen auf
der Erde leben, werden die Res-
sourcen, insbesondere die zur
Deckung des Proteinbedarfs,
knapp. Während Ritter Insek-
ten als mögliche Nahrungs-
quelle präsentierte, richtete

sich Kühnholds Blick ins Meer.
„Die Fleischproduktion ist zu
umweltschädlich, daher müs-
sen wir uns fragen, wo die Pro-
teine herkommen sollen.“ Sei-
ne Antwort „Quallen und Al-
gen“ überzeugte nicht jeden im
Saal. Doch der Forscher aus
dem Bremer Leibniz-Zentrum
versicherte: „Quallenchips
sind nicht glibberig.“

Spannend wurde es beim
Thema Energiewende. Neben
Sophie Jürgens, die die Mög-
lichkeiten eines CO2-neutra-
len Flugverkehrs erläuterte,
kam auch Sascha Gödecke vom
Energieversorger Westfalen
Weser zu Wort. Wie die NW

berichtete, will das Unterneh-
men in OWL die Erzeugung
und Speicherung von Wasser-
stoff massiv vorantreiben.
„Große Teile OWLs sind bei
der Produktion von Wind-
kraft und Solarstrom schon
weiter als Deutschland“, sagte
Gödecke. Der Umweltinge-
nieur verdeutlichte, dass die
Region im Jahr 2030 ihren
Strombedarf zu 140 Prozent
aus regenerativen Energien de-
cken wird. Der überschüssige
Strom könne dann für die Was-
serstoff-Erzeugung genutzt
werden. „Wir können uns
selbst als Modellregion se-
hen“, sagte Gödecke und rief

die Schülerinnen und Schüler
auf: „Das Wichtigste ist, dass
die Jugend uns treibt und dar-
auf aufmerksam macht, dass
die Entscheidungen, die wir
heute treffen, ganz massiv die
Zukunft beeinflussen.“

Eine Einschätzung, die Bür-
germeister Lars Bökenkröger
ausdrücklich teilte: „Ich finde
es einfach gut, dass eine in-
itiative Bewegung wie Fridays
for Future das Bewusstsein
schärft, mehr zu tun. Wir tun
auch was und nehmen das The-
ma Ernst, aber wir können im-
mer noch ein bisschen mehr
Anstrengungen unterneh-
men.“

Elias (14) vom Immanuel Kant Gymnasium probiert den Insektenkeks. Fotos: Sven Hauhart

Auf der Bühne des Theaters im Park wurde über die Zukunft des Pla-
neten diskutiert.

Sascha Gödecke von Westfalen Weser im Gespräch mit den Mo-
deratorinnen Sofia Georgia Gavgalidis (links) und Maja Machalke.
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


